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Der Bürgermeister 

ENTWURF 

Richtlinie 
für die Verwendung der Integrationsmittel 2020 in der Verbandsgemeinde 

Rhein Selz 
 
Stand: 27.2.2020 
 
Vorbemerkung:  
 
1. 
Der  Kreistag Mainz Bingen hat in seiner Sitzung am 22.3.2019 beschlossen, die Integrationsmittel, 
die dem Landkreis für die Jahre 2019 und 2020 zur Verfügung gestellt werden, wie folgt zu 
verwenden: 
 
1.1 
Ein Drittel der Mittel bleibt verbleibt beim Landkreis Mainz Bingen, 
 
1.2 
Die restlichen Mittel werden auf die Städte Bingen und Ingelheim, die verbandsfreie Gemeinde 
Budenheim und an die Verbandsgemeinden weitergeleitet. 
 
1.3 
Aufgrund der Einwohnerzahl (Stand: 30.9.2018) hat die Verbandsgemeinde Rhein Selz, die beiden 
Städte und die Ortsgemeinden der VG einen Betrag von 395.920,73 € im Haushaltsjahr 2019 
erhalten und erhält für das Haushaltsjahr 2020 nochmals 324.083,72 € 
 
1.4 
Die Verbandsgemeinden sollen an ihre Ortsgemeinden und Städte ebenfalls nach Einwohnerzahlen 
verteilt die Hälfte der an sie weitergeleiteten Mittel abführen. 
 
1.5 
Von der Vorgabe nach Nummer 1.4 kann aus sachgerechten Gründen abgewichen werden. Eine 
Abweichung kann insbesondere sachgerecht sein, wenn bei keinem oder nur geringem Aufwand 
für die Integration, etwa mangels Anwesenheit von Flüchtlingen in der Gemeinde, keine oder nur 
eine geringe Entlastung für die Ortsgemeinde notwendig ist. 
 
1.6 
Die Gebietskörperschaften werden aufgefordert, die Mittel ihrer Zweckbestimmung gemäß zu 
verwenden. 
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2. 
Unter Berücksichtigung des Kreistagsbeschlusses vom 22.3.2019 werden die Mittel 2020 zwischen 
der VG, den Städten und Ortsgemeinden wie folgt aufgeteilt: 
 
VG:                        97.225,12 € 
Städte/OG‘s:     226.858,60 €   
Summe:              324.083,72 €  
 
Die der Verteilung zu Grunde liegende Berechnung ist als Anlage (Anlage 1) beigefügt.   
 
3. 
Abwicklung der VG-Mittel 
 
3.1 
Die der VG zu stehenden Mittel dürfen für folgende Zwecke verwendet werden: 
 
- Miete und Nebenkosten der Kleiderkammer, 
- Bustransfer der Flüchtlinge und Asylbewerber zur Tafel und zur Kleiderkammer nach Oppenheim, 
- Kosten für die professionelle Betreuung der Integrationslotsen, 
- Fahrtkostenerstattung für die Integrationslotsen, 
- Zuschüsse für die Integrationsarbeit an Grundschulen, 
- Zuschüsse für die Integrationsarbeit in den Vereinen, 
- Zuschüsse für die Integrationsarbeit der Jugendpflege, 
-Sonstige Hilfen für Asylbewerber und anerkannte Flüchtlinge, 
 
3.2 
Die Verwaltung wird ermächtigt, entsprechend der Zweckbestimmung (3.1) die Mittel zu 
verwenden.   
 
3.3  
Die Verwaltung erstellt einen Finanzplan, der dem für die Integration zuständigen Ausschuss zur 
Kenntnis gebracht wird.  
 
4. 
Die Richtlinie wurde vom VGR am 22.04.2020 beschlossen.  
 
Oppenheim, ..... 
 
 
 
Klaus Penzer  
Bürgermeister  
 


